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(Fortsetzung.)

4. Cimipcimda rotundifolia L. var. halcanica inihi.

A typo recedit: cmdihus stricüs, tota loncßtudhie dense foliosis; foliis

latiusculis, infimis reniformihus, caeteris oblongo-Unearihiis, siqyerioribus line-

arihus (sed iis C. p'inifoUae Uechir. midto laUoribus et brevioribus) ;
ßoribus

pro niore solitariis, cali/cis JacinUs coroUam majuscidam atroviolaceam dimi-

diam aequantibus.

Eine interessante, auffallende Hochgebirgsvarietät, die auf den

Gipfeln der südserbischen Gebirge sehr verbreitet zu sein scheint. Sie

bewohnt vorzugsweise die höher gelegenen voralpinen Wiesen und die

Alpenmatten, bildet rasenartige Büschchen und ist, trotz der grossen
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Variabilität der Art, eine ausgezeichnete Form, die mit keiner mir be-

kannten zu verwechseln ist. Habituell erinnert sie eher an eine zwerg-
hafte C. persicifoUa L. als an die echte C. rotundifolia L. Von den
für die Art so charakteristischen grundständigen, rundlichen Blättern

ist gewöhnlich nur ein einziges, gezähntes, nierenförmiges Blättchen

vorhanden; die übrigen sind alle länglich lineal.

Hab. Auf Alpenmatten der Stara Planina (Balkan), des Streser

und der angrenzenden bulgarischen Gebirge. Blüht von Ende Juni bis

in den August.

5. Ilieracluni pilosisshiiuni Friv.

Auf Kalkfelsen des Vidlic- und Bassara-Gebirges bei Pirot. Blüht:

Juli, August.

Diese prachtvolle Art verwechselte ich früher mit dem H. panno-
sum Boiss., welches ebenfalls daselbst, jedoch in geringerer Menge,
vorkommt. H. pilosissimum besitzt: überwinternde Blattrosetten und
grundständige Stengelblätter, die in der Regel vorhanden und samt dem
Stengel, Aesten und Hüllschuppen mit dichten, langen, weissen Haaren
bedeckt sind. (Vergl. die Diagnose bei Boissier.)

Meine Exemplare stimmen vollkommen überein mit dem (aller-

dings etwas defekten !) Original-Individuum Frivaldski's im Pancic'schen

Herbar. Die Exemplare, welche Janka am Dospat-Dagh in Thracien

sammelte und als H. pilosissimum verteilte, gehören nicht hierzu,

sondern sind eine Form des H. olijmpicum Boiss. Die von Moellen-

dorf auf dem Trebevic (Bosnien) gesammelte und als H. pilosissimum
ausgegebene Art gehört, meiner Ansicht nach, zu H. stuppeum Bchb.

6. Silene flavescens W.K, vcw. suhspicata niiJii.

Auf Kalkfelsen des Hügels Sarlak nächst Pirot, blüht im Juli und
August.

Differt a genuimi: folüs angustiorihiis, fiorihus ad apicem ramorum in

glomerulos 6—12 fioros fascicidatis, capsidis angustioribus.

Eine sehr merkwürdige, fremdartige Form, deren Aussehen von
dem der typischen Art ganz verschieden ist. Die Blätter sind viel

schmäler und dichter behaart; der Stengel stark verzweigt und sehr

spärlich beblättert; die Blüten bedeutend kleiner und nie vereinzelt,

sondern immer in endständigen, mehrblütigen, köpfchenartigen Büschen
vereinigt.

Ich beobachtete aber Uebergangsformen zur typischen Art, so dass

diese, allerdings sehr auffallende Form, nur als eine Varietät anzusehen ist.

7. DlantJius Armeriastvuni Wölfn.

Die Behauptung Velenovsky's (Fl. bulg. suppl. p. 42) in dem D. Ar-
meriastrum eine Unterart des D. Armeria L. zu sehen, finde ich sehr

richtig und gerechtfertigt. Ich sah in Pancic'schem Herbar diese Art
in allen möglichen Uebergangsformen zu D. Armeria L. vertreten. Da-
her scheint mir der spezifische Wert des D. cortjmhosus Sibfh. frag-

lich zu sein.
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